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Die Demokratie retten!

Die Demokratie retten! 
Interview mit Gregor Hackmack, Mitarbeiter von abgeordnetenwatch.de

Unsere Demokratie ist gefährdet. Der Wille der Bevölkerung wird nicht umgesetzt, 

weil zunehmend wirtschaftliche Interessen Einfluss auf die Politik nehmen. Der 

Demokratieaktivist Gregor Hackmack und seine Mitstreiter haben in Hamburg vier 

Volksentscheide und zwei Verfassungsänderungen erfolgreich durchgeführt. Seit-

dem hat Hamburg beispielsweise das modernste Transparenzgesetz Deutschlands.

Am 23. Mai stellte Gregor Hackmack im Rudolf Steiner Haus sein Buch vor „Ein-

fach mal die Demokratie retten“. (Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V.)

Interviewpartner:  
Gregor Hackmack ist Mitbegründer und Geschäftsführer von abgeordnetenwatch.de. Er studier-
te Internationale Beziehungen und Politische Soziologie an der London School of Economics, 
wurde 2008 als einer der führenden Social Entrepreneurs als Ashoka Fellow ausgezeichnet und 
2010 in das Young Global Leader Netzwerk der Schwab Stiftung aufgenommen. Das Projekt ab-
geordnetenwatch.de erhielt bedeutende Preise, darunter den Deutschen Engagement Preis 2011 
sowie den Democracy Award 2013. Seit 2004 ist Gregor Hackmack im Landesvorstand von Mehr 
Demokratie e.V. in Hamburg. Maßgeblich war er an den Volksinitiativen zur Verbindlichkeit von 
Volksentscheiden, zur Änderung des Wahlrechts sowie zur Einführung eines Transparenzgesetzes 
in der Hansestadt Hamburg beteiligt. 2014 wurde er in das Plenum der HamburgerHandelskam-
mer gewählt.

Christine Pflug: Im Rudolf Steiner Haus 
haben Sie Ihr Buch vorgestellt mit dem 
Untertitel „Einfach mal die Demokratie 
retten“. Das suggeriert, dass es keine 
Demokratie gibt … !?

Gregor Hackmack: Demokratie ist ein 
Idealzustand, den man nie vollständig 
erreichen kann, d. h. man kann sich der 
Demokratie immer nur annähern. Es 
gibt mehr oder weniger demokratische 
Staaten, und auch solche, die gar nicht 
demokratisch sind.  In Deutschland sind 
wir mit der Demokratie eigentlich ganz 

gut aufgestellt, aber sie ist momentan 
gefährdet, z. B. durch den immer stärker 
werdenden Lobbyismus.  Der Mehrheits-
wille der Bevölkerung wird bei wichtigen 
Themen wie beispielsweise Auslandsein-
sätze der Bundeswehr, Datenschutz-
regelung, Vermögensbesteuerung etc. 
übergangen. 80%-90% der Bevölkerung 
ist für eine bestimmte Sache, und trotz-
dem stimmt das Parlament dagegen. 
Man fragt sich, wie das möglich ist, 
wenn doch das Parlament den Willen 
der Bevölkerung abbilden soll. 
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Gregor Hackmack

C. P.: Und woran liegt das?

G. Hackmack: Zunehmend wird ver-
sucht, mit Geld auf Politik Einfluss zu 
nehmen, über Lobbyismus, Parteispen-
den, Nebeneinkünfte der Abgeordneten, 
bis dahin, dass die Bestechung von Ab-
geordneten nicht strafbar ist. Das wis-
sen viele Leute gar nicht, weil sich der 
Bundestag seit 10 Jahren weigert, das 
entsprechende Strafgesetzbuch anzu-
passen und damit eine UN-Konvention 
gegen Korruption umzusetzen, d. h., wir 
sind bei Antikorruptionsstandards im 
Vergleich zu anderen westlichen Demo-
kratien ein Entwicklungsland. 

In anderen Ländern Kor-
ruption, hier parlamen-
tarische Gepflogenheit
C. P.: Trotz Affäre Wulff?

G. Hackmack: Das war eigentlich ein 
Ausnahmefall und am Ende wurden die 
Nachforschungen ja auch eingestellt. Die 
Abgeordneten haben sich ausgenommen 
von strafrechtlichen Ermittlungen, 
gerade im Bereich der Bestechung und 
Vorteilsnahme. Gegen Wulff konnte nur 
ermittelt werden, weil er Ministerpräsi-
dent war und unter Beamtenrecht stand. 
Wäre er einfacher Abgeordneter gewe-
sen, hätte man nicht gegen ihn vorgehen 
können, weil es keine Rechtsgrundlage 
dafür gibt. 
Es ist ein Novum, dass in Deutschland 
die Staatsanwaltschaft den Mut, aber 
auch die gesetzliche Grundlage hat, um 
gegen Spitzenpolitiker zu ermitteln. 
Das passiert in der Regel nicht. Was in 

anderen Ländern glasklar Korruption 
wäre, z. B. in den USA, in England, 
selbst in Frankreich, ist hier parlamen-
tarische Gepflogenheit: dass die Abge-
ordneten Geschenke annehmen, dass 
sie Nebentätigkeiten haben, in denen sie 
ein Vielfaches bekommen, was sie als 
Abgeordnete verdienen. Man muss sich 
mal vor Augen stellen: der Abgeordnete 
Peter Gauweiler hat seit der Bundestags-
wahl im Oktober 2013 bis einschließlich 
März 2014 über 500.000 Euro nebenher 
verdient! 

C. P.: Bei was und vom wem hat er diesen 
Nebenverdienst erhalten?

G. Hackmack: Es ist nicht ganz klar, 
von wem, weil die Transparenzregeln 
so schwach sind, dass er das nicht offen 
legen muss. Er ist Rechtsanwalt und 
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muss seine Mandanten nicht offenbaren. 
Man vermutet, dass er die Kirch-Erben 
vertreten hat gegenüber der Deutschen 
Bank – aber man weiß es nicht genau. 
Die Regeln sind eben unzulänglich. In 
den USA beispielsweise ist es undenk-
bar, dass Abgeordnete nebenher noch 
arbeiten und von anderer Seite bezahlt 
werden. Wenn man einem Abgeordneten 
zugesteht, dass er noch weitere Tätig-
keiten hat, trotz Vollzeitmandat, sollte er 
zumindest seine Einkünfte offen legen. 
Es gibt auch viele weitere Fälle. Peer 
Steinbrück, der Kanzlerkandidat, hat 
2 Millionen an Nebeneinkünften; er 
schwänzte tatsächlich Bundestags-
sitzungen, um zum selben Zeitpunkt 
bezahlte Vorträge zu halten, und zwar 
für die Finanzindustrie und die Versi-
cherung, die von seiner Bankenpolitik 
als Finanzminister profitiert haben. 
Oft ist es zweifelhaft, ob es genug Ab-
stand gibt zwischen dem Einzelinteresse 
an Vermögen und der Politik. Das geht so 
weit, dass die Geburtstagsfeier von dem 
Bankfachmann Josef Ackermann im 
Kanzleramt stattfand und das Kanzler-
amt sich 4 Jahre weigerte, offenzulegen, 
was da genau passiert ist und wer auf 
dieser Gästefeier dabei war. Erst vom 
Verwaltungsgericht in Berlin musste das 
Kanzleramt dazu verpflichtet werden – 
nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
– diese Gästeliste zu veröffentlichen. 
(Ist am Anhang meines Buches zu le-
sen). Wenn man sich diese Gästeliste 
anschaut, wird klar, wie eng das Ver-
hältnis zwischen Spitzenpolitikern und 
Wirtschaftsvertretern ist. 

C. P.: Was sind neben Korruption die 
anderen Punkte, warum das Parlament 
nicht die Meinung des Volkes darstellt?

G. Hackmack: Aufgrund von Intrans-
parenz kann man nicht nachvollziehen, 
was auf politischer Ebene beschlossen 
wurde. Wenn gesagt wird, man baue 
eine Elbphilharmonie als ein tolles 
Wahrzeichen für Hamburg und zwar 
kostenneutral, d.h. die Finanzierung 
solle privat oder über Spenden laufen – 
welcher Abgeordneter oder Bürger wäre 
damit nicht völlig einverstanden? Wenn 
es aber möglich gewesen wäre, die Ver-
träge offen zu legen, hätten zumindest 
die Bieter im Wettbewerb, die unterlegen 
waren, sagen können, wo die Fallstricke 
sind und warum es doch viel teurer wird 
als ursprünglich geplant. 

Die Entfremdung zwischen 
Politikern und Bürgern

Und die dritte Gefahr für die Demokratie 
ist die Entfremdung zwischen Politikern 
und Bürgern. Während im Wahlkampf 
die Politiker noch relativ dicht an den 
Bürgern dran sind, hebt man nach der 
Wahl im Raumschiff Berlin ab, umgibt 
sich mit ganz anderen Menschen, wird 
zu parlamentarischen Empfängen ein-
geladen, bekommt hier und da kleine 
Geschenke, und irgendwann hat man 
das Interesse der Bürger gar nicht mehr 
im Blick. Jede Organisation, egal wie 
demokratisch sie startet, hat die Tendenz, 
dass sich eine Oligarchie herausbildet, 
die gegenüber der Basis einen Informa-
tionsvorsprung hat. Die Menschen an 
der Basis sind oft froh, dass die Politiker 
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alles für sie machen, aber irgendwann 
ist das Interesse derer, die an der Spitze 
stehen, nicht mehr das gleiche wie das 
derjenigen, die an der Basis stehen. Dann 
übernimmt aber die Spitze auf einmal die 
Richtung der gesamten Organisation und 
damit ist der Mehrheitswille ausgehebelt. 
Da muss man natürlich gegensteuern. 

C. P.: Wie kann und sollte man dagegen 
steuern?

G. Hackmack: Man kann die Reformun-
fähigkeit des Bundestages, z. B. wegen 
der Bestechung der Abgeordneten, 
durchbrechen, indem man direkte De-
mokratie stärkt. Das bedeutet, den bun-
desweiten Volksentscheid einzuführen. 
Wenn die Abgeordneten nicht dazu in 
der Lage sind, müssen sich die Bürger 

selbst auf den Weg machen, eigene Ge-
setzesentwürfe schreiben und diese per 
Abstimmung umsetzen. Das haben wir 
in den letzten 10 Jahren in Hamburg so 
gemacht. 
Der zweite Punkt ist die Transparenz. Wir 
brauchen dafür eine stärkere rechtliche 
Grundlage, so wie wir das in Hamburg 
mit dem Transparenzgesetz umgesetzt 
haben. Hier muss der Staat, bzw. Senat 
begründen, warum Information nicht 
veröffentlicht wird und nicht umgekehrt, 
dass die Bürger komplizierte Anträge 
stellen müssen für einzelne Dokumente. 

C. P.: Was ist aufgrund des Hamburger 
Transparenzgesetzes publik geworden?

G. Hackmack: Beispielsweise sind die 
Verträge für die Elbphilharmonie jetzt 

Unterschriftenübergabe im Bundestag am 17.02.2014



       9Hinweis Juni 2014

Die Demokratie retten!

von Staats wegen veröffentlicht worden, 
ohne dass vorher jemand eine Anfrage 
stellen musste. Verträge müssen veröf-
fentlicht werden und 30 Tage danach 
hat der Senat noch ein Rücktrittsrecht, 
d. h. wenn offensichtliche Korruption 
oder Steuerverschwendung im Spiel 
sind, kann sich auf den Bürgermeister 
ein öffentlicher Druck aufbauen. Da-
durch kann ein Vertrag rückabgewickelt 
werden, ohne dass zusätzliche Kosten 
entstehen. 
Weiter gab es ein Gutachten zum Thema 
Fracking, was die Gefahren aufgezeigt 
hat und was die Umweltbehörde nicht so 
gerne veröffentlichen wollte. 

C. P.: Und das gibt es nur in Hamburg?

G. Hackmack: In Hamburg haben 
wir dieses „Politikupdate“, was ich in 
meinem Buch vorschlage, mit Mitteln der 
„Direkten Demokratie“ über die letzten 
10 Jahre umgesetzt. Damit hat Hamburg 
das modernste Transparenzgesetz der 
Welt, außerdem ein personalisiertes 
Wahlrecht und eine starke direkte Demo-
kratie, mit der die Bürger die Möglichkeit 
haben selbst Gesetze einzubringen. 

C. P.: Sie sprechen immer von „wir“. Wer 
ist das?

G. Hackmack: Dazu gehör t „Mehr 
Demokratie“, unser Verein, der sich 
für den bundesweiten Volksentscheid 
einsetzt. „abgeordnetenwatch.de“ sorgt 
dafür, dass die Entfremdung zwischen 
Politikern und Bürgern ein Stück weit 
aufgehoben wird, indem Bürger jederzeit 

Fragen an die Abgeordneten stellen und 
sich informieren können. 

Mehr Transparenz, mehr di-
rekte Demokratie und ein 
personalisiertes Wahlrecht
C. P.: In Ihrem Buch beschreiben Sie zwei 
Arten von Maßnahmen. Welche Beispiele 
gibt es?

G. Hackmack: Das eine sind die Sofort-
maßnahmen, z. B. Einführung eines 
Lobbyregisters, Verbot von Unterneh-
mensspenden, komplette Transparenz 
bei Nebeneinkünften, eine Karenzzeit 
für Spitzenpolitikern beim Wechsel in 
die Wirtschaft. Es kann nicht sein, dass 
jemand wie Eckart von Klaeden, noch 
während seiner Zeit als Kanzleramts-
minister seinen Vertrag mit Daimler 
Chrysler unterschreibt, sechs Monate im 
Amt bleibt und dann nahtlos in die In-
dustrie überwechselt oder Ronald Pofalla 
vom Kanzleramt direkt zur Deutschen 
Bahn oder Hildegard Müller aus dem 
Kanzleramt als Verbandsvorsitzende in 
der Energiewirtschaft. Es geht einfach 
nicht, dass man Politikern einen hoch 
dotierten Anschlussjob zur Verfügung 
stellt, z. B. war die Ostseepipeline Schrö-
ders Projekt und jetzt arbeitet er dort als 
Aufsichtsratsvorsitzender.
Diese Sachen dürfen nicht passieren! 
Das fällt unter den Begriff „nachgela-
gerte Korruption“. Das ist in in vielen 
westlichen Demokratien bereits geregelt 
und abgeschafft. 
Als längerfristige Maßnahme brauchen 
wir ein Update, und das besteht aus drei 
Elementen: Mehr Transparenz, mehr 
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direkte Demokratie und ein personali-
siertes Wahlrecht. Ganz unzulänglich 
zeigt sich jetzt das Wahlrecht bei den 
Europawahlen: Man hat eine Stimme 
und die kann man einer Partei geben. 
Aber tatsächlich ziehen ja Personen 
ins Parlament und auf deren Auswahl 
hat man keinen Einfluss. Das führt zu 
solchen Protestwahlaktionen wie bei-
spielsweise vor zehn Jahren in Hamburg 
mit der Schill-Partei: Die Leute wussten 
sich nicht mehr zu helfen, wollten nicht 
mehr die SPD wählen und haben einen 
Rechtspopulisten gewählt. Welchen 
Schaden das für die Stadt gebracht hat, 
ist allen bekannt! Auch auf Europa-
ebene sehen wir rechtspopulistische 
Bewegungen in allen Ländern. Das sind 
gefährliche Entwicklungen für die De-
mokratie an sich. 

C. P.: Welche konkreten Mittel gibt es, 
um solche Maßnahmen durchzusetzen?

G. Hackmack: Jede Initiative muss 
immer neu gegründet werden, bzw. es 
braucht Menschen, die diese Initiative 
ergreifen. In meinem Buch beschreibe 
ich ganz praktisch, was man machen 
kann, um im eigenen Umfeld die demo-
kratische Kultur zu verbessern, wann z. 
B. eine Demonstration oder ein Leserbrief 
sinnvoll ist, wie man eine Bürgerinitia-
tive organisiert, wie man Unterschriften 
sammelt. Es gibt viele Tipps und Tricks, 
um Demokratie zu machen.

C. P.: Können Sie an einem Beispiel schil-
dern, wie Sie so eine Initiative aufbauen?

das abgeordnetenwatch.de Team
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Aus den Erfahrungen der 
Elbphilharmonie Kon-
sequenzen ziehen
G. Hackmack: Beim Transparenzgesetz 
2011 ging es im Prinzip darum, aus 
den Erfahrungen der Elbphilharmonie 
Konsequenzen zu ziehen. Die ganze 
Stadt hatte ein schlechtes Gefühl, dass 
aus der „kostenneutralen Finanzie-
rung“ mittlerweile 850 Millionen Euro 
geworden sind. Wenn man dieses Geld 
in die Kultur von Hamburg investiert 
hätte – was für ein Vielfalt hätte das 
gebracht! Stattdessen hat man es ver-
baut und großen Baukonzernen – ich 
sage immer: große Rechtsabteilungen 
mit angeschlossenen Baukonzernen – 
überlassen. Diese Erfahrung war für 
viele ein Anlass, nämlich „Mehr De-
mokratie“, Transparency International, 
Chaos Computerclub, um sich in einem 
großen Bündnis zusammenzuschließen: 
„Welches Gesetz müsste man haben, 
damit so etwas nicht mehr vorkommt?“ 
Wir haben uns weltweit umgeschaut, 
welche Regelungen es bereits gibt, z. 
B. dass Verträge bei Abschluss veröf-
fentlichungspflichtig sind. Bei uns in 
Hamburg waren die Politiker nicht in 
der Lage, die Gesetze nachzubessern. 
Also haben wir einen Gesetzesentwurf 
ausgearbeitet und den über den Weg 
der Volksinitiative ins Parlament ein-
gebracht. Wir hatten innerhalb von 6 
Wochen 15.000 Unterschriften gesam-
melt. Da die Politik schon „Mehr Demo-
kratie“ kannte, bzw. unsere bisherigen 
erfolgreichen Aktionen, kamen sie auf 
uns zu. Es gab Verhandlungen, um einen 
Volksentscheid darüber abzuwenden, 

und wir konnten in den Verhandlungen 
95% unserer Forderungen durchsetzen. 
Seitdem hat Hamburg das modernste 
Transparenzgesetz Deutschlands, das 
einstimmig von der Linkspartei bis hin 
zur CDU in der Bürgerschaft beschlossen 
wurde. Aber nur, weil engagierte Bürger 
das in die Hand genommen haben. 

C. P.: Sind die Mitarbeiter in Ihren Ini-
tiativen ehrenamtlich tätig?

G. Hackmack: Die allermeisten sind 
ehrenamtlich, ich selbst bin bei „Mehr 
Demokratie“ auch ehrenamtlich im 
Vorstand. Bei abgeordnetenwatch bin 
ich mittlerweile in Vollzeit beschäftigt, 
weil das Projekt so groß geworden ist, 
dass wir in ganz Deutschland 7 Stellen 
in Vollzeit haben. Aber natürlich wird 
die meiste Arbeit von Ehrenamtlichen 
gemacht.

C. P.: Sind das vorzugsweise junge Men-
schen?

G. Hackmack: Die Mitglieder des Kura-
toriums von abgeordnetenwatch sind aus 
der die älteren Generation. Die operative 
Ebene, bei der viel Arbeit erledigt wird, 
sind viele Studenten. Der „Mittelbau“, 
d. h. unsere Programmierer, Redakteure 
und Projektleiter, sind eher Menschen 
zwischen 30 und 40 Jahren. Bei „Mehr 
Demokratie“ ist das ähnlich. 

C. P.: Man hört mitunter, dass junge 
Menschen heute keine ehrenamtlichen 
Tätigkeiten ausführen, aber das wäre 
dann ein Gegenbeispiel!?
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G. Hackmack: Mein Eindruck ist, dass 
sich junge Menschen nicht mehr an 
Parteien wenden, wo sie sozusagen ein 
Gesamtpaket kaufen müssen. Sie machen 
einzelne Kampagnen gerne mit und 
sind auch dabei, wenn sie ein konkretes 
Vorhaben sehen. Genauso, wie kein jun-
ger Mensch mehr heute eine komplette 
Zeitung kauft; sie finden einzelne Arti-

Die Demokratie retten!

kel interessant, die sie sich im Internet 
gegenseitig zuspielen. Deshalb finde ich 
es so wichtig, dass es die „Direkte Demo-
kratie“ gibt, damit man sich für einzelne 
Aktionen engagieren kann.
www.abgeordnetenwatch.de

Buch von Gregor Hackmack „Demokratie ein-
fach machen“ Ein update für unsere Politik, 
edition Körber-Stiftung
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Singendes Altenheim
Am 12. Juni um 15:30 wird das Tobias-
Haus mit einem Festakt zum singenden 
Altenheim zertifiziert und in den Verein 
der singenden Krankenhäuser e.V. aufge-
nommen.  Damit ist das Tobias-Haus das 
erste Alten- und Pflegeheim nördlich der 
Elbe, das diese 
Auszeichnung 
erhält. 

Da s Tobia s-
Haus ist schon 
seit Jahren ein 
singendes Al-
tenheim. Ne-
ben der kör-
perlichen Pfle-
ge , s ind f ü r 
uns Angebote 
sehr wichtig, 
die Seele und 
Geist anspre-
chen. Es ist für 
uns evident, dass Singen eine sehr wohl-
tuende und heilsame Wirkung auf die 
Bewohner hat und den Lebensmut stärkt.

Aus der Arbeit unserer Gesangsthera-
peutin S. Shawky: „Eine Bewohnerin 
ist seit Jahren bettlägerig, dement und 
stumm und wird von mir seit einem 
guten halben Jahr jede Woche 30 Min. 
„besungen“. Sie hat eine verkrampfte 
Körperhaltung, die Atmung geht schwer, 
ab und an nimmt sie mal Augenkon-
takt auf, aber meist schaut sie starr 
geradeaus. Es kommt vor, dass sie mal 
„mitgeräuscht“, aber es ist schwer, ein-

zuschätzen, was für ein Empfinden sie 
während der Sitzungen hat und ob ich sie 
erreichen kann. Eines Tages bemerkte ich 
eine besondere Verkrampftheit im So-
larplexus und tönte dort ausführlicher. 
Angespannte Stille und plötzlich – ein 

Urschrei -  aus den tiefsten Tiefen. Sie 
krümmte sich kurz zusammen und ging 
dann in die totale Entspannung. Sie 
schaute mich den Rest der Sitzung ent-
spannt und wach an und am Ende hörte 
ich ein klares Danke aus ihrem Mund.“

Christine Berg, Heimleitung/Geschäftsführung

Telefon 04102 / 806 – 500,  Fax  – 555

heimleitung@tobias-haus.de

www.tobias-haus.de

Tobias-Haus  Alten- und Pflegeheim gGmbH

Am Hagen 6

22926 Ahrensburg

Aus den Einrichtungen und Initiativen
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Termine

Sonntag, 1. Juni

Christengemeinschaft Harburg, 11:00 Uhr
Kinderhüten, Sonntagsfeier und Gemeindefrühstück
Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihehandlung.
Café da Luca mit Bücherverkauf
Kuchen- und Salatspenden sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 51 71

Tobias-Haus, Festsaal, 16.00 Uhr   
Frühlings- und sommerliche Lieder
vorgetragen vom gemischten Chor Ahrensburg. Leitung Anja Herbst. Veranstaltung Förderkreis   

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
„...und davon wird der Apfel süsser?!“ Wie Eurythmie auf das Pflanzenwachstum 
wirkt. 
Vortrag Tanja Baumgartner. Veranstalter: Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg. Eintritt 10,-
/5,-. 

Montag, 2. Juni 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00  
Informationsnachmittag im Kindergarten

2. Juni - 6. Juni  

Veranstaltungsort: Lukas Kirche Volksdorf, Rögeneck 25, Volksdorf, jeweils von 9: 30 bis 16: 30
„...und davon wird der Apfel süsser?!“ Wie Eurythmie auf das Pflanzenwachstum 
wirkt. 
In dieser Intensiv- Seminarwoche mit Tanja Baumgartner geht es um das Erlernen von Methoden 
und Fähigkeiten zur Wahrnehmung und Gestaltung des Ätherischen. Die Auswirkung der spezi-
fisch eurythmischen Gesten auf das lebendige Umfeld in Pflanze und Wasser zu erfahren ist das 
Ziel. Veranstalter: Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg. Teilnahmegebühr: 420 Euro; Lehr-
linge/ Studenten VB. Anmeldung: bis 26. Mai. Kontakt: Hildegard von Homeyer, Tel. 0176- 344 
923 03, suesser.apfel@gmx.de. 

Dienstag, 3. Juni 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 14.30 - 17 Uhr 
Im Boden ist der Wurm drin 
Erlebnis-Seminar zum Thema Kompost: Aufbau, Entwicklung, Bewohner, Vewendung; für Er-
wachsene und Familien mit Kindern. Treffpunkt vor dem Hofladen; kostenfrei; Anmeldung unter 
04102-51109

Mittwoch, 4. Juni

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kakenstorf, von 16- 17 Uhr
Infonachmittag
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen. Telefon 04186 - 8106. 
www.waldorfkindergarten-kakenstorf.de
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Termine

Priesterseminar Hamburg, 19.30 Uhr
Sind wir Sklaven des Gesetzes oder Schöpfer der Freiheit? - Bedingungen eines 
christlichen Rechtslebens
Öffentliche Vorlesung am Priesterseminar Hamburg von Peter Bruckmann, Dinslaken

Donnerstag, 5. Juni

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 19:30 Uhr
Manchmal kann ich nicht mehr....
Das jüngste Kind trotzt heftig, der Teenager träumt von einem Tattoo, der Partner hat eine Än-
derung im Dienstplan, auf dem Schreibtisch türmen sich unbezahlte Rechnungen und der Rasen 
wurde dieses Jahr noch gar nicht gemäht... Wie es trotzdem gelingt, die Ruhe zu bewahren und 
vielleicht sogar noch Raum für sich selbst zu finden – dafür gibt es wirksame Strategien und 
Übungen! Mit Dr. Susanne Bischoff, Kinder- und Jugendärztin, Anthroposophische Medizin 
(GAÄD), Psychotherapie. Kosten: 15 Euro.Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Die Epistel zu Pfingsten
Einführung und Gespräch. Die Pfarrer.

Freitag, 6. Juni

Treffpunkt 9:00 Uhr im U-Bahnhof HH-Volksdorf  
Stadtspaziergang rund um den Hamburger Michel und die Fleetinsel
mit Manfred Brandt, Veranst.: Lukas-Kirche

Rudolf Steiner Buchhandlung, 20h
*Die Anfangsjahre der Eurythmie – Aus der Zusammenarbeit der ersten Euryth-
misten mit Rudolf Steiner*
Wie sich ein neuer künstlerischer Impuls mit den Schicksalen der Persönlichkeiten verwebt, läßt 
sich an den Biographien der frühen Eurythmisten studieren. – Die Zusammenschau bekannter mit 
einigen erst kürzlich aufgefundenen Quellen und Dokumenten lassen ein plastisches Bild der er-
sten Entwicklungsjahre entstehen. Ein Vortag von *Martina Maria Sam* (Autorin)

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Zur Menschenweihehandlung I: Die Verkündigung
Einleitung und Gespräch

Christophorus-Schule, 20.00 Uhr
„Der Diener zweier Herren“ 
von Carlo Goldoni. Klassenspiel der 8. Klasse. Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 7. Juni 

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, 10-13 Uhr
Sing-Workshops 
für alle, die Freude am gemeinsamen Singen haben. Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Mit Julia de Vries. Kosten pro Termin (3 Std.) 15. Eine Anmeldung ist erwünscht bei Julia 
de Vries unter Te.: 04541-8621-42 oder per Mail: julia.de.vries(at)domaene-fredeburg.de
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Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 10.30 - 12 Uhr 
Kleine Hofführung 
Wir führen Sie zu den Ställen, den Gewächshäusern, in das Gemüselager und die Bäckerei. für 
Erwachsene und Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung). Treffpunkt am Steinkreis, kostenfrei, An-
meldung nicht erforderlich

Christophorus-Schule, 20.00 Uhr
„Der Diener zweier Herren“ 
von Carlo Goldoni. Klassenspiel der 8. Klasse. Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 7. Juni

Forum-Initiative, 18 und 20 Uhr
VON DER ENTWICKLUNG DES MYSTERIENWESENS
öffentliche Pfingsttagung des Manes-Zweig
18.00 Uhr: 
Der Entwicklungsgang der Menschheit im Spiegel der Dramatischen Kunst
Vortrag von Frank von Zeska 
20.00 Uhr: 
Was ist „Sprach-Gestaltung“?
Vortrag von Lore von Zeska, mit Beispielen aus den Mysteriendramen Rudolf Steiners. Anthr. 
Schauspielgruppe Hamburg. Siehe Anzeige am Ende des Terminteils.

7. - 9. Juni

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 18.00 - 21.30 Uhr; Sonntag, 10.00 - 21.00 Uhr; Montag, 10.00 - 13.30 Uhr
PFINGSTTAGUNG „DER LEBENDIGE CHRISTUS“
Mitwirkende / Vortragende / Arbeitsgruppe: Wolf-Ulrich Klünker und Volker Fintelmann: A. Martina Maria 
Sam, Margret Scharmer und Steffen Hartmann: B. Rolf Speckner und Harald - Victor Koch: C. Thomas Mayer 
und Agnes Hardorp: D. Frederike v. D. Armi: E. Bettina Grube und Georg Huisgen

07.06.2014, 18.00 - 19.00 Uhr
Eröffnung und Begrüßung mit Musik und Eurythmie
Steffen Hartmann und Eurythmie-Studentinnen aus Hamburg

07.06.2014, 20.00 - 21.30 Uhr
Christus und das Schicksal des Menschen/Christus und der Leib
Doppelvortrag mit Wolf-Ulrich Klünker und Volker Fintelmann

08.06.2014, 10.00 - 11.30 Uhr
Die Ausbildung des Herzdenkens als Weg zum Erleben des Christus/Widar und Chri-
stus – zum Mysterium der Wiederkunft Christi
Doppelvortrag mit Martina Maria Sam und Steffen Hartmann

08.06.2014, 12.00 - 13.15 Uhr
Musik
„Leben und Arbeit mit der Erde – ein christlicher Übweg“
Vortrag von Margret Scharmer

08.06.2014, 15.00-16.30 Uhr
Die Ich-Wahrnehmung und der physische Leib/Christuserleben heute
Doppelvortrag mit Rolf Speckner und Thomas Mayer
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08.06., 17.00 - 18.30 Uhr
Gesprächs- und Arbeitsgruppen I

08.06., 19.30 - 21.00 Uhr
Gesprächs- und Arbeitsgruppen II
Gemeinsamer künstlerischer Tagesabschluss

09.06., 10.00 - 11.00 Uhr
Eurythmie mit Bettina Grube und Georg Huisgen
Plenum zum Tagungsthema mit allen Mitwirkenden

09.06., 11.30 - 12.30 Uhr
Gesprächs- und Arbeitsgruppen III

09.06., 13.00 - 13.30 Uhr
Gemeinsamer Tagungsabschluss
Musik und Eurythmie mit Bettina Grube und Georg Huisgen
Frederike v. D. Armi: Arbeitsgruppe zu „Christus und die Eurythmie“ 
Harald - Victor Koch: Bilder von Charles Kovacs zum 5. Evangelium.  
Eintritt: 10,- , ermäßigt 6,-  pro Einheit/Gesamtkarte 90,- , ermäßigt 60,- /Förderkarte 120,- . 
Vorverkauf: 040-41 33 16 21 Veranst.: Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Rudolf Steiner 
Haus

Sonntag, 8. Juni 

Christengemeinschaft Harburg, 11:30 Uhr
Pfingstfest für Kinder und Familien

Montag, 9. Juni

Tobias-Haus, Festsaal, 16.00 Uhr   
Regine Kreutz, Violine; Matthias Heuschkel, Cello
gestalten den Nachmittag. Veranstaltung Förderkreis

Dienstag, 10. Juni 

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10:20 - 11:05 h
„Achtung Außerirdische“
Aufführung der Zirkusgruppe für die Klassen 1-6, evtl.7, Eltern sind herzlich willkommen!

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Das rhythmische System und seine Erkrankungen
Vortrag von Martin Straube. Eintritt frei – ein Kostenbeitrag wird erbeten (Richtsatz 10,- ) Veran-
stalter: Victor Thylmann Gesellschaft

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Der ätherische Christus und das aktuelle Weltgeschehen
Vortrag und Gespräch mit Anton Kimpfler – im Nachklang der Pfingsttagung. Kostenbeitrag nach 
eigenem Ermessen. Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft - Zweig am Rudolf Steiner Haus



    18 Hinweis Juni 2014

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Brauhausstieg 23, 22041 Hamburg
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04
Email: gj.schulz@nexgo.de 
   
Anthroposophisch orientiert 
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.

Islandpferde
 reiten in der Göhrde
- Reiterferien für maximal 6 Kinder
- pädagogisches-therapeutisches Reiten
-„Sich tragen lassen“ Erlebnis für Erwachsene
- individueller Reitunterricht
- Ferienwohnung
 Dorothea Tomaschek
 Loheland-Gymnastik-Lehrerin
 Schwerpunkt Bewegungstherapie
 Waldorflehrerin
 IPZV-Trainerin C
Hof Landey, Göhrder Bahnhofstr. 25
21369 Pommoissel T.: 05855-979040
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Donnerstag, 12. Juni 

Michaels-Kirche, 20:00 Uhr
Die Christengemeinschaft in den USA
Bericht von Liza Mercato

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Züchtung oder Kulturpflanzenentwicklung - biologisch-dynamische Gemüsezüch-
tung zwischen Preisdruck und Ernährungsqualität oder warum Hybriden schwerver-
daulich sind.
Vortrag von Christina Henatsch

Freitag, 13. Juni 

Raphael-Schule, 17.30 Uhr
Was macht mein Kind stark und selbstbewußt?
Vortrag von Dr. med. Barbara Treß. Siehe auch Anzeige in diesem Heft

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Aus der Arbeit der Christengemeinschaft in den USA
Ein Abend mit Liza Marcato

13. und 14. Juni

Rudolf Steiner Buchhandlung für Anthroposophie, Rothenbaumchaussee 103. Vortrag: 19.30 - c.a. 22 Uhr, 
Seminar: 10 - 13.30 Uhr (30 Min. Pause)
Richard Wagners „Parsifal“ und das Jahr 1914
Müssen wir immer bloß Zuschauer bleiben? Vortrag und Seminar mit Andreas Wilke. Kostenbei-
trag: je 20,- (Richtsatz)

13. - 14. Juni

Rudolf Steiner Haus, Freitag, 19.00 - 20.30 Uhr und Samstag, 10.00 - 13.30 Uhr
„Widar – der schweigsame Gott“
Seminar mit Marcus Schneider zur germanischen Mythologie. Der schweigsame Gott gibt große 
Rätsel auf. Ist er Christus? Ist er Michael? Die Mysterien als Erlöschen einer Kraft – dieses gipfelt 
in der Götterdämmerung. Was verbindet die Edda mit dem Gral? Gesamtkarte: 25,- , Einzelvortrag 
10,- . Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft - Zweig am Rudolf Steiner Haus

13.  -14. Juni

Carus Akademie
Therapeutisches Kolloquium
Aus dem Durchschauen des Krankheitsgeschehens, seinen leiblichen und seelisch- geistigen Wur-
zeln, lässt sich eine rationelle Therapie entwickeln. Kursleitung: Prof. Dr. Volker Fintelmann

Samstag, 14. Juni 

Carus Akademie
Heilwirkungen der Rose
Substanzwahrnehmung und Pflanzenbetrachtung mit Carmen Sauerbeck und Manuela Garve
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Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 9 - 16 Uhr 
Spargeltag 
Ein Tag rund um unseren Spargelanbau, kostenfrei. Anmeldung nicht erforderlich

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10:00 - 12:00 h
öffentliche Monatsfeier
Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 11:00 - 15:00 Uhr
Sommerfest „Sch(B)austelle !“
Mit der schulverschönernden Dach-Baustelle als Kulisse erleben wir an diesem Tag sicherlich ei-
nen sehr bunten Marktplatz.

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 12 - 15 Uhr 
Holzofenpizzeria 
Die Backstube wird zur Pizzeria: Unsere Bäcker servieren Pizza frisch aus dem Holzofen.

Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus e.V., Op’n Hainholt 88, 22589 Hamburg-Sülldorf, 12 bis 17 Uhr
Frühlingsfest 
ein buntes Salat- und Kuchen-Buffet, Führungen durch Haus, Hof und Lustgarten, Mitmach-
Programm, musikalische Einlagen, in Handarbeit gefertigte Produkte aus hochwertigen Naturma-
terialien, www.franziskus.net

Sonntag, 15. Juni

Bauckhof Amelinghausen, Triangel 5, 21385 Amelinghausen, ab 11 Uhr
Hoffest
Tobias-Haus, Festsaal, 16.00 Uhr                                    
Gemischtes aus Klassik und Moderne
drei Absolventen der Schnittke-Akademie spielen, Veranstaltung Förderkreis

Montag, 16. Juni 

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 19.30 Uhr
„Keramik aus dem Feuer“
Vortrag von Volker Harlan. Töpfern als Handwerk, Kunst und Religion. Gefäße für die Teezeremo-
nie. Eintritt 7, Mitglieder des LKV 5,-

Mittwoch, 18. Juni 

Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg-Bergedorf, 20 Uhr
Handy - Fluch oder Segen?
Vortrag mit Dr. Hans-Bernd Neumann, Pfarrer der Christengemeinschaft in Reutlingen und pro-
movierter Physiker. Kostenbeitrag 8,50 Euro. Veranstalter: Forum Leben e.V.

Donnerstag, 19. Juni

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 18 h
Facharbeiten Präsentation Klasse 11& Eurythmieabschluss
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Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00 Uhr
“Der kaukasische Kreidekreis”
von Bertolt Brecht. Aufführung der Klassen 12a & 12b. Regie: Mona Doosry. Wir laden Sie herz-
lich zu einem Stück mit Musik und Gesang ein, das in seiner Aktualität und Gestaltung alle Vorzü-
ge des Dichters Brecht aufweist und Sie mit seinen vollsaftigen, teils drastischen, teils sarkastisch 
– humorvollen Szenen unterhalten und zum Nachdenken anregen wird. Karten: Reservierungsge-
bühr 2,50 für alle, schriftliche Bestellung mit Geld im Umschlag bis zum 12.06.2014 im Schulbüro. 
Direktverkauf im Foyer am 13.06.2014 zwischen 09:30 Uhr und 10:30 Uhr, Direktverkauf auf dem 
Sommerfest am 14.06. Abendkasse: Jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 19:30 Uhr
Kraftquellen im Alltag finden - Burnout-Prophylaxe 
Die zunehmende Geschwindigkeit des Alltags macht es den meisten Menschen schwer, allen Auf-
gaben mit Ruhe und Kraft zu begegnen. Mit verschiedenen Techniken kann man in jedem Lebens-
alter lernen, die Gedanken zu bündeln und dadurch in jeder Lebenssituation mehr Gelassenheit 
zu besitzen. Leitung: Dr. Susanne Bischoff, Kinder- und Jugendärztin, Anthroposophische Medizin 
(GAÄD), Psychotherapie. Kosten: 15 Euro. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Freitag, 20. Juni 

Geburtshaus Hamburg, Am Felde 2, 17.00 Uhr
„Das Wunder der Entwicklung bei Neugeborenen, Säuglingen und Kleinkindern -
Vortrags- und Gesprächsreihe von Annette Willand, Diplompsychologin & Kristin Demming, Kin-
derkrankenschwester/Heilpraktikerin. Veranstalter Bernard Lievegoed Institut, Anmeldung und 
Info im Bernard Lievegoed Institut unter 430 80 81

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 18 h
Facharbeiten Präsentation Klasse 11& Eurythmieabschluss
Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00 Uhr
“Der kaukasische Kreidekreis”
von Bertolt Brecht. Aufführung der Klassen 12a & 12b. Siehe 19.6.

Carus Akademie, 19:30 Uhr
Die Niere als originärer Lichtbildner
Vortrag von Prof. Dr. Volker Fintelmann

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Die Isis-Rezepturen und die Durchlichtung des Menschen
Die Herstellung der Isis-Rezepturen erfolgt nach kosmischen Gesichtspunkten, insbesondere die 
Rezepturen „Perlmutt“ (eine Kalziumverbindung) und „Weiße Iris“ unterstützen die Durchlichtung 
bis in das Knochensystem hinein. Vortrag von Dr. Astrid Engelbrecht. Der Vortrag zum Wirken der 
Isis ist eine inhaltliche Vorbereitung für das Seminar. am 21. - 22. 6. Kostenbeitrag: 10,-. Anmel-
dung: www.astrid-engelbrecht.de, Telefon 040-64 50 48 97

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Ukraine – ein Land in Europa
Über die Arbeit der Christengemeinschaft in der Ukraine. Vortrag von Andrej Ziltsov, Pfarrer in 
Odessa
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Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Zur Menschenweihehandlung II: Die Opferung
Einleitung und Gespräch

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
„Deutsch - Französische Freundschaft“ Ein Klavier- und Liederabend
Schumann: Geistervariationen & Sonate g-moll, Schumann-Liszt: Widmung, Frühlingsnacht, 
Mendelssohn-Bartholdy: Auf Flügeln des Gesanges, Lieder von Poulanc, Debussy, Faure, Chausson 
u.a.. Albrecht Dammeyer - Klavier. Julia de Vries - Gesang. Eintritt 12,- Mitglieder 10,-· Schüler 8,-

Freitag, 20. Juni 

Institut Diogenes, Hospitalstr. 1 a (Ecke Große Bergstraße), 22767 Hamburg-Altona, 16.00 - 19.00 Uhr
„Von Athen bis Altona“ Was hat Diogenes mit unserer Gesundheit zu tun?
Nachmittag der offenen Tür im Institut Diogenes mit Information, „Mini-Anwendungen“, Gesprächen. 
Anschließend: 19.30 Uhr in der Kulturetage Altona, Große Bergstraße 160 (2 Minuten vom Institut Diogenes) 
„Kunst und Heilkunst“ - Von der Kunst, gesund zu sein
Vortrag mit dem Arzt und Autor Martin Straube. Gesundheit ist kein Zustand, sondern ein krea-
tiver Prozess. Stillstand dieses Prozesses ist Krankheit. Der Vortrag handelt davon, was wir für die 
Gesundheit von der Kunst lernen können.

20.-  22.6.

Carus Akademie
Rhythmische Einreibungen
Expertenkurs Organeinreibungen II. Weiterbildung für zertifizierte Einreibetherapeuten, Thema: 
Herz und Nieren. Kursleitung: Eva- Marie Batschko

Samstag, 21. Juni 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9.00 Uhr 
Öffentliche Monatsfeier
Rudolf Steiner Haus, 10.30 – 14.00 Uhr
Toneurythmie - Intensiv
Musik bewußt und bewegt erleben. Eurythmieübungen an den Elementen der Musik mit Bei-
spielen aus der klassisch-modernen Klavierliteratur. Kursgebühr. 40.-. Anmeldung: Frederike von 
Dall´Armi-Massenbach, Tel. 040 - 648 21 60 ( s.Veranstaltungsanzeigen )

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 11-16 Uhr
„Erd- und Farbschichten im Dialog“
Finissage der Ausstellung mit Bildern von Dr. Klaus Zingelmann. 

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 15.00 Uhr
KUNST-ERLEBEN
Abschluss-Ausstellung von Fanny Ihden - „Vertrauen“ und Maren Wolkenhaar „AUGENBL!CKMAL“. 
Anmeldung bitte unter Kunsterleben@gmx.de
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Rudolf Steiner Haus Hamburg, 16 bis 21 Uhr
Der Bezugspunkt ist die Sonne - Die menschliche Hand und zukünftiges Quarterle-
ben
Medizinische Menschenkunde und Musikphänomenologie im Dialog; mit Richard Drexel und 
Matthias Bölts. Die eurythmische Quart wird in der Handwurzel verortet, in der Region der 
Wundmale. Medizinisch-menschenkundlich und musikalisch sollen die Qualitäten erarbeitet wer-
den, die ein tieferes Verständnis dieser Sonnenregion des Leibes ermöglichen. Denn: wir hand-eln 
fortwährend. Kostenbeitrag: 25,-. Veranstalter: MenschMusik Hamburg in Kooperation mit dem 
Zweig am Montag

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 17:00 Uhr
“Der kaukasische Kreidekreis”
von Bertolt Brecht. Aufführung der Klassen 12a & 12b. Siehe 19.6.

21. - 22. Juni

Rudolf-Steiner-Schule, Bergstedter Chaussee 207, 22395 Hamburg, Sa, 9.30 – 17.30 Uhr und So, 9.30 
– 13 Uhr
Die Isis-Rezepturen und die Durchlichtung des Menschen
Die Isis-Rezepturen Perlmutt und weiße Iris. Seminar. Wir werden üben, die Wirkungsweise der 
Rezepturen an uns selber zu spüren. Dadurch bekommen wir eine feinere Wahrnehmung für die 
Tätigkeit des Perlmutts und der weißen Iris im Organismus und ihrer Korrespondenz mit der see-
lischen Entwicklung. Das Potenzieren werden wir gemeinsam durchführen. Mit Dr. med. Astrid 
Engelbrecht. Kursgebühr: 140,-. Info: Tel.: 040-645 04 897, praxis.engelbrecht@gmail.com

Sonntag, 22. Juni

Rudolf Steiner Haus, 11 Uhr 
Führung durch die Ausstellung NAH
mit Emanuela Assenza und Eberhard Stosch. Veranstalter: ausstellungsraum. steiner haus

Tobias-Haus, Festsaal, 16.00 Uhr                                                                       
klassische Folklore
Daphne Drischler –Querflöte, Hartmut  Detler – Gitarre spielen. Veranstaltung Förderkreis

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr 
Abend der Stille
Brigitte Olle

Dienstag, 24. Juni

Forum-Initiative, 19.00 Uhr
Perspektiven der Sozialgestaltung
- Lässt sich Gesellschaft verändern? 
Vortrag von Lars Grünewald, freiwilliger Eintritt

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Moskau – wer bist Du? 
Reisebericht von Christian Scheffler, Pfarrer



Der hinweis geht online...
oder ... es ist an der Zeit! Zeit wofür?
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Mittwoch, 25. Juni

Ort: Maria Magdalenen Kirche Reinbek, 19:00 - 21:00 h
Messias von G.F.Händel
Der OST-Chor mit Lehrern, Eltern und Ehemaligen singt  Chöre aus dem Messias mit Orchesterbe-
gleitung. Julia Barthe,Sopran, Andrea Krüger-Brüning,Alt, Joachim Duske,Tenor, Lukas Anton,Bass 
Veranstalter: Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Karten für 15,-(8,-) im Schulbüro und an der 
Abendkasse!

Donnerstag, 26. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Rainer Maria Rilke: Das Ding und der Engel
Vortrag von Martin Straube. Eintritt frei – ein Kostenbeitrag wird erbeten (Richtsatz 10,-). Veran-
stalter: Institut Diogenes

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr 
Wache auf, der Du schläfst
Johannipredigt Marcus Knausenberger

Michaels-Kirche, 20:00 Uhr
Christian Morgenstern – Vom Werdegang eines Geistsuchers
Vortrag von Lothar Peinemann

Freitag, 27. Juni 

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 14 - 17:30 Uhr
Mittelstufenkonzert 
Klasse 6-9

Bernard Lievegoed Institut, Am Felde 2, 17.00 Uhr
„Das Wunder der Entwicklung bei Neugeborenen, Säuglingen und Kleinkindern -
Vortrags- und Gesprächsreihe von Annette Willand, Diplompsychologin & Kristin Demming, Kin-
derkrankenschwester/Heilpraktikerin

Carus Akademie, 19:30 Uhr
Entwicklungsfördernde und –hemmende Erkrankungen in der Biographie
Vortrag von Martin Straube

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhrr
Zur Menschenweihehandlung III: Die Wandlung
Einleitung und Gespräch

Alfred Schnittke, Akademie, 20 Uhr
Friedrich Hollaender (1896 - 1976) „Wenn ich mir was wünschen dürfte“
Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6, 21337 Lüneburg, 20.00 Uhr
„Chocolat“
nach dem gleichnamigen Film von Lasse Hallström. Die 8. Klasse lädt herzlich zum Klassenspiel 
ein.
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Rudolf Steiner Haus Hamburg, Mittelweg 11-12, 20:00 Uhr
Eurythmie – Gastspiel aus Armenien
Drei Eurythmie-Studentinnen aus Yerevan zu Gast im Rudolf Steiner Haus. Es ist eine große Freu-
de, dass es möglich geworden ist, diesen ersten Studienabschluss der armenischen Eurythmieaus-
bildung nach Hamburg zu holen. Zur Darstellung kommen armenische, russische und deutsche 
Texte sowie vielfältige musikalische Beiträge. Eintritt frei / Spenden erbeten

27. - 29. Juni  

Rudolf Steiner Haus, Fr.: 19.00 - 21.00 Uhr Vortrag/Erfahrung; Sa. So.: 28. - 29. , 10.00 - 16.00 Uhr Workshop
VERNETZT SEIN: Datennetze, Ätherkräfte und Elementarwesen
Längst ist unser Leben geprägt von einer vernetzten Technik. Internet und www bestimmen unser 
Denken. Doch auch die Lebenskräfte von Landschaftsräumen mit ihren Elementarwesen sind ver-
woben. Wie wirkt sich das Internet auf diese Ätherkräfte und Naturwesen aus? Was geschieht mit 
dem Menschen? Vortrag/Wahrnehmungsübungen (27.06.); bitte mitbringen: Handy/Smartphone, 
eine Armbanduhr und einen Apfel.Beitrag Vortrag: 10,-. Workshop (28./29.06.): Wahrnehmungsü-
bungen der Elementarwelt – im Verhältnis zur Technik: am Kraftwerk, Hochspannungsfreileitung, 
Funkturm und Internetknoten (WORK-IX). Kosten Workshop: 190,- , ermäßigt 160,-. Anmeldung: 
Ellen Kruse 040-603 27 44 oder www.animaloci.de

27. bis 29. Juni

Priesterseminar
Sommer-Studien-Tage am Hamburger Priesterseminar
Die herausgeforderte Seele | Wie kann sie sich verankern?

Samstag, 28. Juni

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6, 21337 Lüneburg, 20.00 Uhr
„Chocolat“
nach dem gleichnamigen Film von Lasse Hallström. Die 8. Klasse lädt herzlich zum Klassenspiel ein.

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, im „Alten Pferdestall“, 20 Uhr
„Love-Letters“
Ein sinnlich-poetischer Briefwechsel von A.R. Gurney. Mit Thomas Parr und Katharina Parr. Ein-
tritt 12,-, Mitglieder 10,-, Schüler 8,-

Sonntag, 29. Juni 

Christengemeinschaft Harburg, 11:30 Uhr
Johannifest 
für Kinder und Familien

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr, nach der Sonntagshandlung 
Kinderfest zu Johanni
Lukas-Kirche, 15.30 Uhr
Sommerfest
mit Musik, Tanz und Spielen
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Termine

Tobias-Haus, Festsaal, 16.00 Uhr                                                                            
Ein sommerliches gemischtes Programm
Theodora Fernandez, Tamara Ritsch, Gesang , Geige , Cello- Klavierbegleitung. Veranstaltung För-
derkreis

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6, 21337 Lüneburg, 17.00 Uhr
„Chocolat“
nach dem gleichnamigen Film von Lasse Hallström. Die 8. Klasse lädt herzlich zum Klassenspiel ein.

Rudolf Steiner Haus, 19 Uhr
Eurythmie-Sommer-Abschluss
Fünf Eurythmiestudentinnen des 2. und 3. Ausbildungsjahres am Seminar für Waldorfpädagogik 
geben Einblicke in ihre Arbeit mit den Dozenten T. Barkhoff, B.Grube, C. Klose & K. Häggmark. 
Eintritt frei / Spenden erbeten

Anfang Juli

Dienstag, 1. Juli 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Ukraine: Zerrissene Mitte Europas
Vortrag von Yaroslava Black-Terletzka, Pfarrerin in Köln

Mittwoch, 2. Juli

Carus Akademie
Die Dorone – Die Metalle
Vortrag und Gespräch zu den Typenmitteln der Anthroposophischen Medizin, heute: Eisen und 
Kupfer. Kursleitung: Martin Straube

Studienhaus Göhrde
13.06.2014 (18:00 Uhr) - 15.06.2014 (13:00 Uhr)

Die Nebenübungen: ein Erkenntnisweg zur Selbstumwandlung und inneren Ent-
wicklung. - Der Kampf um die eigene Seele 
Hernan Silva-Santisteban Larco, Berlin. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

29.07.2014 (18:00 Uhr) - 02.08.2013 (13:00 Uhr)

Das Studium der Anthroposophie an Rudolf Steiners „Mein Lebensgang“ (Kurs 6)
Prof. Dr. Karen Swassjan, Basel. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck
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Termine

14.08.2014 (19:00 Uhr) - 17.08.2014 (13:00 Uhr)

Studienkreis der angewandten Geisteswissenschaft (Kurs StudKr III) 
Manfred Gödrich, Käshofen. Ort: In den Räumlichkeiten des Manes-Zweigs, Rothenbaumchaussee 
103, 20148 Hamburg (in der Rudolf Steiner Buchhandlung)

04.09.2014 (18:00 Uhr) - 07.09.2014 (13:00 Uhr)

Die Nerven-Sinnes-Organisation des Menschen als „Tor zur neuen Schöpfung“ in 
Verbindung mit dem übenden Erlernen dafür erforderlicher Meditationen (Kurs 7)
Manfred Gödrich, Käshofen. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im Internet unter  
www.anthronet.de - Kulturkalender und Adressen
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Veranstaltungsanzeigen

Rhythmische Massage
Am 29. August 2014 beginnt ein neuer 
dreijähriger Kurs zur Weiterbildung 
in Rhythmischer Massage nach Dr. Ita 
Wegman. Dieser Kurs ist deshalb beson-
ders, weil Eva- Marie Batschko letztmalig 
in einem solchen Kurs tätig sein wird.
Wer also noch einmal die unwieder-
bringliche Gelegenheit wahrnehmen 
möchte, eine der profiliertesten Ver-
treterinnen dieser Behandlungskunst 
zu erleben, sollte sich möglichst rasch 
anmelden. 
Carus Akademie, Telefon 81 99 800

www.carus-akademie.de

Das Sinfonieorchester  
Eppendorf

unter der Leitung von Ulrike Dreßel  
lädt herzlich ein zu zwei Konzerten mit 
Werken von Johann Strauß, Franz Lehár, 
Paul Lincke, Robert Stolz und anderen. 
Die Konzerte finden statt am
Samstag, dem 28. Juni um 19.00 Uhr in 
der Kulturkirche Altona, Bei der Johan-
niskirche 22

und am 

Sonntag, dem 29. Juni um 19.00 Uhr 
in der Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207  

Im diesjährigen Sommerkonzert werden 
Sie charmant, humorvoll und voller 
Spielfreude in die Welt der Operette ent-
führt. Unsere Solisten Linda Joan Berg 
(Sopran) und Philip Lüsebrink (Tenor) 
präsentieren Bekanntes und weniger 
Bekanntes aus „Die Fledermaus“, „Die 
lustige Witwe“, „Der Zigeunerbaron“ und 
„Das Land des Lächelns“. Gute Stimmung 
ist garantiert und der Eintritt frei. 

Sommerfest und Tag der of-
fenen Tür im Dorf Seewalde

Waldorfschule, Sozaltherapie, Ferienhä-
suer, Bio-Hof & Gärtnerei .... -
28.06.2014 ab 11:00, 
abends Konzert im alten Gutshof

Dorf Seewalde, 17255 Wustrow, (bei Wesen-
berg, MV), 039828/20275

www.seewalde.de
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... immer noch Eurythmie-
Ausbildung in Hamburg ... !
Fünf Eurythmiestudentinnen beenden am 
Sonntag, den 29.06.14, mit dem Sommerab-
schluss ihr 2. und 3. Ausbildungsjahr, in dem 
sie insbesondere mit den Eurythmiedozenten 
Tille Barkhoff, Bettina Grube und Cornelia 
Klose und vielen anderen gearbeitet haben.

Natalia Kozlova, 
Hannah Zewu-
Xose ( jetzt 2. 
Ausbi ldungs-
jahr) sowie Eva 
Schnackenbeck, 
Hildegard von 
Homeyer und 
Johanna Grebe 
( jetzt 3. Ausbil-
dungsjahr) hat-
ten ihr Studium 
in der Ausbildung 4.D begonnen. Nach 
Schließung dieser Studienstätte haben 
sie selbst die Initiative ergriffen, um eine 
Möglichkeit zu finden, in Hamburg ihr 
Studium fortzusetzen. Sie nannten sich 
„Spurenelemente“ und gingen ihren Weg 
weiter...

Die jetzige Studienmöglichkeit ließ sich 
dann durch die Mentorenschaft und 
Organisation von Tille Barkhoff und 
den Einsatz vieler Dozenten realisieren. 
Insbesondere wurde sie aber durch die 
Gastfreundschaft des Seminars für 
Waldorfpädagogik Hamburg ermögli-
cht, denn dieses ermöglichte ihnen den 
räumlichen und rechtlichen Rahmen, 
ohne den das Studium nicht weiter zu 
führen gewesen wäre. 

Es war sehr anregend, an diesem Ort 
zu studieren, denn die gegenseitigen 
Einblicke in den jeweils anderen Studi-
enablauf waren informativ und nahezu 
befeuernd für beide Seiten. Es gab sogar 
verschiedene Seminare und Veranstal-
tungen, an denen die Studierenden ge-
meinsam teilnahmen.
Außerdem hatte auch die Zusage der 

finanziellen Unterstützung durch den 
Bund der Freien Waldorfschulen und die 
Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg 
e.V. gleich zu Anfang des Studienjahres 
allen Beteiligten die Sicherheit gegeben, 
dieses ungewöhnliche Jahr wagen zu 
können. 

Nun geht es darum, wie es im nächsten 
Jahr weiter geht... Die Drittjahrsstu-
dentinnen werden in der Alanushoch-
schule in Alfter ihr Studium beenden, 
die anderen beiden werden weiterhin in 
Hamburg am Seminar für Waldorfpäda-
gogik studieren. Wir freuen uns auf das 
3. Ausbil-dungsjahr dort und freuen uns 
über alle, die uns dabei begleiten, sei es 
als Besucher bei Ab-schlüssen oder auch 
„nur“ in Gedanken.  
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Therapiegemeinschaft Rissen
1. Kunsttherapie für Menschen mit der 
Diagnose Krebs
Die Diagnose Krebs kann für viele Be-
troffene eine Erschütterung auf allen 
körperlichen und psychischen Ebenen 
sein. Wissenschaftliche Forschungen und 
eigene Erfahrungen haben gezeigt, dass 
sich psychoonkologische Betreuungsver-
fahren positiv auf den Krankheitsverlauf 
auswirken. Durch kunst- und psychothe-
rapeutische Arbeit unterstütze ich Sie auf 
Ihrem eigenen Weg zu einer körperlichen 
und seelischen Genesung.
Sa. 28. Juni von 11.00 - 17.00 Uhr (Kurze 
Mittagspause von 45 Minuten!). Kosten 75,- . 
Kursleiterin: Britta Hieby (Gestaltorientierte 
Kunsttherapie) Fon: 0177 - 27 61 179 - www.
kunsttherapie-hieby.de

2. Etwas für die Seele tun - nur für mich!
Ein Kurs für Frauen mit Erschöpfungs-
zustand und die einfach Lust haben die 
Kunsttherapie einmal kennen zu lernen, 
um für sich und ihrer Seele etwas Gutes 
zu tun. Es wird mit verschiedenen Tech-
niken und Material gestaltet und kreativ 
gearbeitet. Mit Entspannungsübungen 
und entlastenden Gesprächen begleite 
ich Sie. Sie lernen Achtsamkeitsübungen 
für ein besseres Selbstwertgefühl und 
neue Sichtweisen kennen. An diesem 
Tag geht es einmal nur um Sie!
Kunsttherapie am Vormittag - ab 2. Juni, 
montags 9.30 - 11.30 Uhr - Kosten pro Vor-
mittag 10,- Einstieg jederzeit möglich!! Kurs-
leitung: Britta Hieby, Kunsttherapie, Fon: 0177 
- 27 61 179, www.kunsttherapie-hieby.de

3. Die Dienstagsfrauen
Frauen sind anders - Frauen sind begabt, 
kreativ, lebendig und mutig... und Frauen 

quatschen gern und hören zu - Frauen 
bereichern die Welt! Ein Kurs für Frauen, 
die ihr alltägliches Erleben mit anderen 
Frauen teilen wollen. Kreative Biografie-
arbeit - unter Einbindung von Methoden 
aus der Systemischen Familientherapie, 
Spieltherapie und künstlerischen Ele-
menten wie kreatives Schreiben, malen, 
zeichnen, Plastizieren u.a. - 
ab 3. Juni 2014 dienstags 10.00 - 12.00 Uhr - 
Kosten pro Vormittag 10,- + Material / evtl. 
Verzehr - Einstieg jederzeit möglich! Kurslei-
tung: Birgit Kinne, Biografiearbeit / Syste-
mische Paartherapie / Kinder-, Jugend- & Fa-
milientherapie. www.praxis-rissen.de - Email: 
praxis-rissen@web.de - T.: 040 - 21 98 28 43

4.Förderung für die „besonderen“ Kinder 
unserer Zeit
Wollen & Können – Das A & O des Er-
folges – Lernförderung ohne Vertrags-
bindung für SchülerInnen von Klasse 
1-6! Ich arbeite in kleinen Gruppen mit 
max. 4 Kindern eines Jahrganges. Seit 
10 Jahren bin ich in der Lernförderung 
und pädagogische Mitarbeit in der 
Grundschule und in eigener Praxis in 
Bispingen tätig. Ich vertrete Lehrer, füh-
re eigenständig und voll verantwortlich 
Sozial Training durch. Ich berate und 
begleite Schüler, Lehrer und Eltern bei 
allen Themen rund um Konflikt und 
Erziehung. 
ab Juni donnerstags von 14.00 – 19.00 Uhr, 
Kosten: Förderung 20,- für 45 Minuten – 
Einzelförderung auf Nachfrage / Beratung 
60,- pro Stunde / Mediation 80,- pro Stunde. 
Wiebke Engels, Kinder-Jugend-Familien Be-
raterin, Pädagogische Mitarbeiterin an der 
Grundschule Bispingen, Schulmediatorin. 
Infos und Anmeldung Fon: 0162- 74 72 683 / 
www.w-e-beratung-bispingen.de/

Veranstaltungsanzeigen
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Frühlingsfest bei Franziskus

Am Samstag, dem 14. Juni, feiert die 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Fran-
ziskus e.V. in Sülldorf ihr jetzt schon 
legendäres Frühlingsfest und öffnet 
von 12 bis 17 Uhr  ihre Türen für die 
Öffentlichkeit.

Im lauschigen Innenhof erwartet Sie 
ein buntes Salat- und Kuchen-Buffet 
mit hausgemachten Köstlichkeiten von 
vegan bis tierisch lecker und mit Zutaten 
aus vorwiegend biologischem Anbau.

Wie immer gibt es interessante Füh-
rungen durch Haus, Hof und Lustgarten 
und selbstverständlich ein begleitendes 
Mitmach-Programm, z.B. Basteln mit 
Pappmaché, Filzen und Schminken für 
kleine und große Kinder.

Verschiedene musikalische Einlagen 
runden das Programm ab.

Op’n Hainholt 88, 22589 Hamburg-Sülldorf, 
Tel. 040 870 8700, www.franziskus.net

„Jede Krankheit ist ein musikalisches Problem, 
die Heilung eine musikalische Auflösung.“ 
NOVALIS

Toneurythmie – Intensiv
mit Frederike von Dall´Armi-
Massenbach, 040 – 648 21 60

Samstag, 21. Juni, 10.30 – 14.00 Uhr

im Rudolf Steiner Haus Hamburg

Veranstaltungsanzeigen
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Nordisch by Nachhaltig: 
Heldenmarkt erstmals in 
Hamburg

Deutschlands führende Messe für nach-
haltigen Konsum gastiert am 14./15. 
Juni 2014 erstmals in der Hansestadt. 
Rund 100 Aussteller werden sich in der 
Alsterdorfer Sporthalle präsentieren, 
davon viele lokale Unternehmen.

Hinter dem Heldenmarkt steckt die Ber-
liner Agentur Forum Futura mit den Ge-
schäftsführern Daniel Sechert und Lovis 
Willenberg: „Wir interpretieren Geld als 
gesellschaftliches Gestaltungsmittel, 
denn mit unseren täglichen Kaufent-
scheidungen nehmen wir als Konsu-
menten maßgeblich Einf luss darauf, 
welche Produkte am Markt bestehen“.

Seit 2010 veranstalten die Berliner den 
Heldenmarkt, der bereits in Berlin, 
Stuttgart, München, Frankfurt am Main 
sowie im Ruhrgebiet etabliert ist. Auf 
der Messe präsentieren sich ausschließ-
lich nach strengen Kriterien selektierte 
Unternehmen. Für die Zulassung als 
Aussteller werden entsprechende Zerti-
fizierungen vorausgesetzt, z.B. das Bio- 
oder Fair-Trade-Siegel. Darüberhinaus 
werden Herkunft der im Produktions-
prozess verwendeten Materialien ge-
prüft und die Produktionsbedingungen 
für Mensch und Umwelt hinterfragt.

„Wir wollen zeigen, dass es bereits heute 
in nahezu allen Lebensbereichen nach-
haltigere Alternativen gibt“, kündigen 
die Veranstalter an. Entsprechend viel-

Unser Hort in der Rudolf-Steiner Schule Hamburg Berg-
stedt benötigt ab August 2014
HLQH�Q�WDWNUlIWLJH�Q��ÁH[LEOH�Q��VWDDWOLFK�
DQHUNDQQWH�Q�(U]LHKHU�LQ��6R]LDOSlGDJRJHQ��
JHUQ�PLW�:DOGRUIDXVELOGXQJ�RGHU�HQWVSUH-
FKHQGHQ�.HQQWQLVVHQ�
Die Stelle umfasst 15 Stunden in der Woche.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter der Nummer  
040 645 08224 oder Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Adresse: Hort im Rudolf-Steiner-Bildungswerk, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 Hamburg

fältig ist das Spektrum: Verkostet werden 
dürfen Bio-Weine, Öko-Biere sowie faire 
Schokoladen und vegane Naschereien. 
Außerdem werden Bio-Unterwäsche 
für Männer, Designertaschen aus Rest-
stoffen, öko-faire Schmuckunikate sowie 
Accessoires aus recycelten Edelmetallen 
angeboten. Entschlossene können direkt 
vor Ort zu einem echten Ökostroman-
bieter oder mit dem Girokonto zu einer 
ethisch-sozialen Bank wechseln.

Alle Informationen zum Programm und 
zu den Ausstellern gibt es auf www.hel-
denmarkt.de. Der Eintritt kostet 9 EUR, 
ermäßigt 6 EUR, Kinder bis 14 Jahre ha-
ben freien Eintritt. Jedes Eintrittsticket 
ist zusätzlich ein Tombola-Los. Mehrfach 
täglich werden von Ausstellern gestif-
tete Sachpreise verlost. Geöffnet ist am 
Samstag von 10.00 bis 20.00 Uhr sowie 
am Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Heldenmarkt Hamburg,  
Alsterdorfer Sporthalle, 14./15. Juni 2014
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Unter der Rubrik „Veranstaltungsanzeigen“ können auch Einrichtungen und Veranstalter aus dem Um-
kreis der Leserschaft ihre Veranstaltungen (gegen einen Kostenbeitrag von 1,30 pro Zeile = 40 Anschlä-

ge) abdrucken lassen. Die Redaktion weist darauf hin, dass die Inhalte nicht überprüft und bewertet 
werden.
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
-

trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22

 

16-19 h, Fr 16-18 h
-

Butin 040-601 19 38
-

baumchaussee 103, (Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 

Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 

04107-43 60 
-

04121-929 73
 

9

Altenpflege

Auskunftsstellen 
-

18 Uhr)

Bildende Kunst

Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
-

 Breh-

Die Christengemeinschaft

Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
 

-

 

-

 

Eurythmie

6050484

Heilpädagogik und Sozialtherapie

-

-

-

04501/1890
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Adressen

Kindergärten

 
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de

-

bargteheide.de, www.waldorfkindergarten-bargteheide.de

 

28515813

 

-

-

-
 

 

-

 

-

-

-

-

99 26 40

-

-

-

040/6056780
-

-
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Bufdi
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Adressen

-

-

-

Krankenhaus
-

-

Ansage)

Kulturinitiativen
-

Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de

 

-

Landwirtschaft
-

Lehrerbildung

 
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
 

 

-

 

-

04102/706767, 

Dr. Astrid 

gmail.com

20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
 

Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de

-

Musik

HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-

-
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
http://www.treuhandstelle-hh.de/hinweis.php.

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
+LQZHLV�9HUODJ��&KULVWLQH�3ÀXJ��0LWWHOZHJ������
������+DPEXUJ��7HO������������������ 
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
&KULVWLQH�3ÀXJ��9�L�6�G�3��&KULVWLQH�3ÀXJ��+HUDXVJH-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
0LWWHOZHJ������������+DPEXUJ��
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
*/6�*HPHLQVFKDIWVEDQN�H*��%/=�������������
.RQWR���������������Konto für Spenden�����������
*/6�%DQN��%/=������������.RQRWEH]���*HPHLQQ�W-
]LJH�7UHXKDQGVWHOOH��6RQGHUNRQWR�+LQZHLV���

Adressen/Impressum

-

0049-40-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de

Schauspiel

Schulen

-
 

www.christianmorgensternschule.de
 

22941 Bargteheide, 04532/2833423,  

Therapeutika

33, 22769 Hamburg, ab. 1.1.2013: Am Felde 2, 22765 Ham-

-

-

-

Sonstige Einrichtungen

-

o. 040/79004360 (WB)
-

kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de

-
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Die Christophorus-Schule in Hamburg 
Bergstedt sucht junge Menschen, die nach 
dem Abitur ein 

Freiwilliges Soziales Jahr
im Schuljahr 2014/15

absolvieren möchten. Wir sind eine staat-
lich anerkannte Hamburger Ganztagsschule 
in freier Trägerschaft und unterrichten in 
12 Jahrgangsstufen ca. 170 Schülerinnen 
und Schüler mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf. Es erwartet Sie ein nettes, 
engagiertes Kollegium und liebenswerte 
SchülerInnen. Zu Ihren Aufgaben gehören 
unter anderem die Begleitung und Unter-
stützung in folgenden Bereichen:

Schwimmunterricht
Nachmittagsgruppe
Hausaufgabenbetreuung
Werkstätten (Holz, Metall, Textil, Hauswirt-
schaft)
Theaterproben
Unterrichtsbegleitung
Hausmeisterei

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.christophorus-hamburg.de

Bei Interesse melden Sie sich bei Susan-
ne Habermann, Telefon 040 / 604 428 0, 
schule@christophorus-hamburg.de
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Private Kleinanzeigen

Nordseeferienhaus, sehr hell, gr. Gar-
ten, 3 km vom Deich, nähe Niebüll ab 
45 EUR + Endreinigung von privat: 
040/72699155

Teilmöblierte 2- Zimmer-Dachgeschoss-
Wohnung in Saseler Einzelhaus mit 
schönem Garten ab 1. Juli 2014 zu 
vermieten. Vorraum, 2 Zimmer 20 und 
12 qm, eingebaute Küche, kleines Bad - 
gemeinsames Treppenhaus. Miete 340,- 
Euro, Nebenkosten 160,-Euro monatlich. 
Auskunft: 040/601 84 47

Reihenmittelhaus in Hamburg Volksdorf/
Bergstedt zu verkaufen, von/an privat, 
per sofort, für Familien geeignet, 3 
Waldorfschulen erreichbar, Infos unter: 
http://www.webartproject.com/haus

Westerland, am Südwäldchen, schöne, 
helle 2 Zi. Fewo v. Priv. Tel.: 040/6471819 
oder lindelambrecht@hotmail.com

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburgs Westen? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in 
der Zeit von Mo - Fr: 8-13 h; Mo, Die, 
Do: 15 - 19 Uhr, Fr: bis 17 Uhr an. Tel.: 
040/390 04 64.

Liebe Leserin,
lieber Leser,

kürzlich rief die 19j. Martina (Name  
geändert) uns an. Die junge Frau ist 
ungeplant schwanger und hat seitens 
des Kindesvaters nur wenig Beistand 
und Unterstützung. Er ist etwas jünger 
als die Hilfesuchende und nur bedingt  
in der Lage, sich den neuen Aufgaben 
zu stellen. Auf ein intaktes Eltern-
haus kann die werdende Mutter nicht 
zurückgreifen, da sie einen Großteil 
ihrer Kindheit und Jugend - nach der 
Scheidung der Eltern - in Heimen ver-
bracht hat. Die Mutterschaft möchte sie 
annehmen, fühlt sich aber ohne Hilfe 
überfordert. Im persönlichen Bera-
tungsgespräch erfuhr Martina von der 
„Patenschaft für Ungeborene“. Sofort 
bat sie darum, von einer Ehrenamt-
lichen begleitet zu werden. Inzwischen 
sind sich die beiden Frauen hier begeg-
net und gehen den Weg bis zur Geburt 
nun gemeinsam.

Bitte unterstützen Sie uns, damit wir 
helfen können! 

Novalis Stiftung von 2001 
HypoVereinsbank 
BLZ 200 300 00 
Konto-Nr.: 26 526 00

Suche Bleibe nahe Gut Wulfsdorf; germ 
m. Garten zum Ausprobieren der biol.-
dyn. Bodenpf lege. 0176/99064498. 
0431/24785075
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„Kräuter mit allen Sinnen“ Kräuterexper-
tinnen- und Kräuterexpertenausbildung 
in Hamburg-Bergstedt, Gärtnerhof am 
Stüffel -Jahresgruppe mit Prüfung  
und Zertifikat (freiwillig). Die bunte 
Vielfalt und Heilkraft der Wild-Heil- 
Gartenkräuter und Bäume kennenlernen, 
sammeln, pflanzen, ernten, schmecken, 
verarbeiten und den Jahreslauf am Gärt-
nerhof am Stüffel genießen. 12 Wochen-
enden, Beginn 14.06.14. Info: Heilprak-
tikerin/Diplompädagogin Isa S. Merker 
04102- 4579878, mobil: 01795285302, 
in fo@natu rhe i lprax i s-merker.de ,  
www.kraeuter-entdecken.de

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Suchen auch Sie ein ruhiges und be-

schauliches Leben? Dann fangen Sie 

jetzt an und laden sich 

das EINFACHER-LEBEN-APP

auf Ihr Smartphone. Dieses App hat fol-

gende Funktionen:

Es ignoriert alle eingehenden eMails 

und SMS, meldet Sie bei facebook und 

anderen Netzwerken ab, löscht alle 

virtuellen Spiele und anderen Schnick-

schnack auf ihrem Handy. Dafür schlägt 

es Meditationen, Spaziergänge und 

Besuche bei Freunden vor. Sie werden 

erstaunt sein, wie wohltuend dieses 

App auf Dauer wirkt.

Bestellungen bei chiffre7@email.de
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Wir weisen darauf hin, dass die 
Anzeigen und Angebote von der Re-
daktion weder geprüft noch bewer-

tet werden

Schwanger und im Konflikt? Mit unserem 
Projekt „Patenschaften für Ungebore-
ne“ begleiten wir werdende Mütter in 
schwierigen Situationen und in mitunter 
kritischen Momenten; insbesondere in 
den ersten zwölf Wochen der Schwan-
gerschaft. Falls Sie Rat und Hilfe suchen 
- sie ist ganz in Ihrer Nähe. Mehr unter  
www.novalisstiftung.de sowie unter 
Tel.: 040 - 22 69 37 55. Fragen Sie nach 
unseren Hilfsangeboten. Sie sind nicht 
allein!

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 42 92 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de 

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Heilende Ton-Eurythmie, 040/440664

Suche ab August für mein Studiumbeginn 
am Priesterseminar, max.15 km von HH 
-Rothenbaum, ein günstiges Zimmer. Tel. 
04102 - 53465

Haus/Wohnung zur Miete gesucht 
für eine 6-köpfige Familie (Waldorf-
lehrer/Studentin am Priesterseminar 
Hamburg) zum August 2014. Kon-
takt und Angebote über: Priestersemi-
nar Hamburg, Tel. 040-4440540 oder  
info@priesterseminar-hamburg.de

I n s e l  Wo l in / Usedom ,  FeWo a m 
Fluss, ab 40,-/Tag, Ostsee 15 km;  
www.villa-lui.de 07754 925 8845






